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„Die Bäse hoch“: Bunter Abend der Eiersheimer Vereine

Beste Stimmung in proppenvoller Halle
EIERSHEIM. „Die Bäse hoch“ hieß es
wieder im Gemeindezentrum beim
bunten Abend der Vereine, den die
Eiersheimer Musikanten am Sonn-
tag veranstalteten.

Sie ließen sich Originelles einfal-
len, denn erstmals in der 777-jähri-
gen Ortsgeschichte präsentierte
man ein Fastnachtsprinzenpaar: Ja-
nina I. „von der Dauber Dübbe“ und
Wolfgang I. „vom Kapelleberg“.

Ortsgeschehen beleuchtet
Der Eiersheimer „Fastnachtspräsi-
dent“ Roland Baumann inthroni-
sierte die Hoheiten, die zur Prokla-
mation mit dem Narrhalla-Marsch,
geblasen von Signaltrompeter Kurt
Hauck, in den proppenvollen Saal
einmarschierten.

In dem fast fünfstündigem Pro-
gramm sorgte das Musiktrio „Dr.
Music“ zusätzlich für Stimmung –
und Polonaisen.

Prinzessin Janina I. und Prinz
Wolfgang I. moderierten gekonnt
das bunte Programm. Unterstützt

wurden sie von ihrem Gefolge, be-
stehend aus Miriam Faulhaber, Sa-
brina Sanden und Matthias Brüll.

Den Reigen der Auftritte eröffnete
die von Isabell Göbel trainierte Kin-
dertanzgruppe „Die Eiersheimer
Cheerleader LAP“. Dann kamen die
Cheerleader aus Impfingen mit der
Showtanzgruppe „The Best before“
und ihrer Trainerin Thea Heid.

Dieter Zirkelbach aus Külsheim
bestach in der Bütt als „Eine glück-
lich verheiratete Frau“. Das Frauen-
ballett Eiersheim zeigte im anschlie-
ßenden Sketsch, dass „im Himmel
der Teufel los ist“.

Seit Jahren ein Augenschmaus
sind die Frauen der Roten Garde Kö-
nigheim mit ihrer Trainerin Claudia
Schreck und einem vorzüglichen
Gardetanz. Dann kam Wolfgang
Henke aus Wüstenzell in die Bütt mit
dem sehr gelungenen Vortrag „Ein
ganz normaler Bürger“.

Das Ortsgeschehen wurde wieder
von den Eiersheimer Musikanten
unter der Federführung von Andreas

Baumann glossiert. Ihm assistierten
in Rede und Antwortspiel Axel
Hauck, Jochen Hauck und Florian
Stöckle. Requisitenträger waren
Sven Geier und Kevin Baumann und
für die musikalische Begleitung
sorgten Signaltrompeter Kurt Hauck
(Ortsruf) und Bastian Hauck.

Die Wikinger kamen
In der Bütt ging es dann weiter mit
einer Büttenrede von Werner Höfert
aus Külsheim und dem Vortrag „Die
Gedanken einer älteren Frau in der
Kirche“. Traditionell besangen dann
die „Maisenbachsingers“ mit Joa-
chim Buck (Klavier), Hubert Pfeffer,
Stefan Sack, Ewald Hauck und Ro-
land Baumann (musikalischer Lei-
ter) weitere Ortsgeschehnisse auf
bekannte Schlagermelodien.

Dann wurde es nordisch: Die Wi-
kinger kommen, hieß das Thema des
„Mixed Pickles-Balletts“ aus Ger-
lachsheim mit ihren Trainerinnen
Nicole Bauer und Manuela Eppler.
Mit einer weiteren Tanzdarbietung

der Gruppe „Abber jetzt“ ging es
dann mit Abba-Musik weiter. Ein-
studiert von Uli Köhler, glänzten
dann die Tänzerinnen aus Uissig-
heim, Külsheim und Eiersheim.

Günther Holzhauer aus Werbach
kam dann in die Bütt und mimte ei-
nen Wünschelrutengänger. Er
machte aus Eierschi das „Bad Eiers-
heim“, das dann aber schließlich wie
eine Seifenblase platzte.

Für die Wiederbelebung der Mu-
sik von Michael Jackson sorgten in
glänzender Manier die „Black
Pearls“ aus Niklashausen. Trainerin-
nen waren Anna Lena Breunig, Ste-
fanie Breunig und Jasmin Brümmer.
In der Bütt glänzte anschließend
Rainer Haag aus Dienstadt als Boxer,
der den Saal richtig warm werden
ließ.

Den Schlusspunkt setzte dann
das Männerballett von Eiersheim,
trainiert von Alexandra Göbel. Mit
einer Polonaise durch den Saal en-
dete der Abend.
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Das Beste zum Schluss: Zum Finale des „Bunten Abends“ in Eiersheim bot das Männerballett einen Tanz. BILDER: KUNO KRUG Das Eiersheimer Prinzenpaar.

EIERSHEIM. Nachdem es bei der Jahreshauptversammlung des Kir-
chenchores Eiersheim aufgrund der Erkrankung des Dirigenten Achim
Klein nicht möglich war, diesen zu ehren, holte das die Vorsitzende
Adelheid Krimmer nun bei der vereinsinternen Fastnachtsfeier im
Pfarrhaus nach. Seit 25 Jahren fungiert Achim Klein aus Külsheim als
Leiter des Chors. Hierfür erhielt er eine Ehrengabe des Diözesan-Cäci-
lienverbandes Freiburg. Die Vorsitzende bedankte sich bei Klein für
sein großes Engagement und für seinen Einsatz im Sinne der „Musica
Sacra“. REPRO: FN

Urkunde für den Chorleiter

Tischtennis, Kreis Tauberbischofsheim: Beim 8:8 zwischen Niklashausen II und Grünenwört II

Letzte Ballwechsel entschieden
mer gegen Müller und Bundschuh
alle Zweifel beseitigte.

Kreisklasse A
Unterbalbach – Großrinderf. 9:0.
Eine klare Sache für die DJK, die be-
reits in der Doppeleröffnung 3:0 in
Front ging. Auch alle Einzelmatche
waren Sache der Einheimischen, die
mit Schulte, Slomka, Bamberger,
Schwenkert, Ziegler und Maier un-
gefährdet punkteten.

Kreisklasse B
Bobstadt II – Niklashausen III 8:8.
Im Match der beiden Verfolger wur-
de bis zum letzten Ballwechsel hart
um den Sieg gerungen. Die Tauber-
täler gingen zunächst 2:1 in Füh-
rung, ehe Deissler gegen St. Hess
ausglich. Nun folgte ein Wechsel-
spiel bis zum Ende der Einzelbegeg-
nungen. Nach der erneuten Gäste-
führung durch Lemkis gegen Volk
antwortete Meyer gegen Kirschner
zum 3:3. Nach dem 4:3 durch Schöl-
lig gegen Behringer punktete Rumm
gegen Flegler zum 4:4. Nun brachte
Beier den TTC mit seinem Sieg gegen
Wirsching 5:4 in Front, doch bereits
im Gegenzug folgte wieder der Aus-
gleich durch Lemkis gegen Deissler.
Der TTC setzte nach und ging nach
Sieg von Volk gegen St. Hess 6:5 in
Führung, die aber nicht lange hielt,
da der SV mit Schöllig gegen Meyer
nicht nur ausglich, sondern mit ei-
nem weiteren Sieg durch Kirschner
gegen Behringer mit 7:6 die Nase
vorne hatte. In den letzten beiden
Einzelmatchen punkteten die Ein-
heimischen mit Rumm und Beier ge-
gen Wirsching und Flegler zum 8:7.
So musste man ins Doppelfinale bei
dem die Gästekoombination Lem-
kis/Kirschner gegen Deissler/Volk in
einem brisanten Match über fünf
Sätze noch das Remis erzwang.
SV Niklashausen III – Lauda IV 9:1.
Mit einer 3:0-Führung eröffneten die
Taubertäler das Match und erhöh-
ten durch Siege von Lemkis, St. Hess,
Schöllig, Kirschner und Brümmer
gegen St. Köhler, Muhr, Makovski, F.
Köhler und Nötscher auf 8:0. Bei die-

sem Stand gelang den Eisenbahnern
durch Berger gegen Simmerling der
einzige Sieg, denn bereits im Gegen-
zug sorgte Lemkis gegen Muhr für
den Kantererfolg.
FC Eichel – TSV Gerchsheim 9:5.
Der Gast ging zunächst 2:1 in Füh-
rung. Nach dem Ausgleich durch
Hofmann gegen Wagner gelang Seu-
bert gegen Segner die erneute Gäste-
führung. Doch nun übernahmen die
Einheimischen die Szenerie und
siegten mit Röhrig, Schott, Wolfsdorf
und Wetterich gegen Albert, Michel,
Karl und Uhl zum 6:3. Es kam zwar
nochmals Spannung auf, als dem
TSV durch Siege von Seubert und
Wagner gegen Hofmann und Segner
der Anschluss gelang. Die Hoffnun-
gen erfüllten sich jedoch nicht, denn
fortan war der FC wieder am Drü-
cker, der mit Siegen seiner Routi-
niers Röhrig, Schott und Wolfsdorf
gegen Michel, Albert und Uhl den
anvisierten Zweierpack perfekt
machte. ege

Auch in der Faschingswoche waren
die Tischtennisakteure im Kreis Tau-
berbischofsheim in den verschiede-
nen Spielklassen am Ball.

Kreisliga
Niklashausen II – Grünenw. II 8:8.
Im Match der beiden zweiten Garni-
turen gingen die Gäste 2:1 in Füh-
rung, ehe die Taubertäler mit S. Sor-
ger gegen Zeiger ausglichen. Nach
der erneuten Gästeführung durch
M. Oetzel gegen Drach punktete
Künzig gegen Weimann zum Gleich-
stand. Die Maintäler kamen nun
noch besser ins Match und punkte-
ten mit E. Wagner, R. Oetzel und
Hörtreiter gegen Brümmer, Lemkis
und Schöllig zum 6:3. S. Sorger siegte
gegen M. Oetzel zum 4:6, doch be-
reits im Gegenzug sorgte Zeiger ge-
gen Drach wider für den alten Ab-
stand.

Nun wendete sich wieder das
Blatt,denn die Einheimischen sieg-
ten mit Künzig, Brümmer, Lemkis
und Schöllig gegen E. Wagner, Wei-
mann, Hörtreiter und R. Oetzel zur
8:7-Führung. Spannung pur dann
auch im fälligen Doppelfinale, in
dem der Gästecrew R. Oetzel/Wag-
ner gegen Drach/Brümmer nach
hart umkämpften fünf Sätzen das
dem Spielverlauf nach gerechte Re-
mis gelang. Bemerkenswert in die-
sem Match war die über den gesam-
ten Verlauf anhaltende Brisanz: In
den neun Spielen standen die Sieger
erst nach fünf Sätzen mit dem letz-
ten Ballwechsel fest.
Schweigern – Niklashausen II 4:9.
Mit einer 2:1-Führung eröffneten die
Taubertäler das Match, ehe der TSV
nach Siegen von M. Riegler und S.
Riegler gegen Drach und S. Sorger
mit 3:2 die Nase vorne hatte.

Die Gäste legten nun einen Gang
zu und punkteten mit Brümmer,
Künzig, R. Fünkner, Lemkis und S.
Sorger gegen Müller, Bundschuh, C.
König, Weber und M. Riegler zum
7:3. S. Riegler siegte gegen Drach
zwar nochmals zum 4:7, doch zur
Wende reichte das nicht aus, da der
SV mit Siegen von Künzig und Brüm-

Im einzigen Spiel am Wochenende
unterlag der SV Dertingen dem TSV
Tauberbischofsheim.
SV Dertingen – T’bischofsheim 4:9.
Lediglich zu Beginn konnten die Aal-
bachtaler mithalten. Zunächst ging
man in der Doppeleröffnung 2:1 in
Führung und erhöhte mit Braun und
Hill gegen Sieron und Kremer auf
4:1. Wer nun allerdings mit einem
möglichen Zweierpack liebäugelte,
wurde enttäuscht. Die Kreisstädter
besannen sich noch rechtzeitig auf
ihre Stärke und gingen fortan kon-
zentriert zur Sache. So ließen sie den
Hausherren keine Chance mehr und
punkteten mit Arnold (2), Reinbold
(2), Fröhlich, Wolny, Kremer und
Sieron gegen Baumann, Seubert,
Holzmann, Semmler, Braun und Hill
noch zum sicheren Sieg. ege

Tischtennis, Bezirksklasse:

TSV ließ Dertingen
keine Chance mehr

TISCHTENNIS

Bezirksklasse Buchen / TBB
SV Dertingen – TSV Tauberbischofsheim ....................4:9

1 Spvgg. Hainstadt 105:41 21:3
2 TV Hardheim 94:39 20:2
3 SC Grünenwört 86:57 18:4
4 SpG Walldürn 84:67 15:7
5 TSV Tauberbischofsheim 92:90 14:12
6 TTC Oberschüpf 63:89 8:16
7 FC Külsheim III 57:82 5:15
8 SV Dertingen 53:90 5:17
9 FC Hettingen III 49:92 4:18

10 ETSV Lauda II 60:96 4:20

Kreisliga
SV Niklashausen II – SC Grünenwört II .........................8:8
TSV Schweigern – SV Niklashausen II...........................4:9

1 TSV Assamstadt 107:30 23:1
2 TTC Bobstadt 89:29 19:1
3 SV Viktoria Wertheim 80:52 15:5
4 SV Niklashausen II 91:96 14:14
5 FC Dörlesberg 71:60 13:7
6 FC Gissigheim 76:53 11:9
7 SC Grünenwört II 62:87 7:15
8 FC Hundheim 39:89 4:18
9 SV Nassig 37:91 4:18

10 TSV Schweigern 34:99 0:22

Kreisklasse A
DJK Unterbalbach – TTC Großrinderfeld .....................9:0

1 SV Viktoria Wertheim II 97:52 20:2
2 TSV Assamstadt II 79:61 16:4
3 DJK Unterbalbach 90:58 14:8
4 TSV Tauberbischofsheim III 78:61 14:8
5 TTV Oberlauda 78:61 13:7
6 ETSV Lauda III 72:74 11:9
7 FC Külsheim IV 75:83 10:12
8 SV Nassig II 58:89 5:17
9 TTC Großrinderfeld 65:100 5:19

10 FC Külsheim V 62:115 2:24

Kreisklasse B
TTC Bobstadt II – SV Niklashausen III...........................8:8
SV Niklashausen III – ETSV Lauda IV.............................9:1
FC Eichel – TSV Gerchsheim............................................9:5

1 TTC Oberschüpf II 103:63 20:4
2 TTC Bobstadt II 100:58 19:5
3 SV Niklashausen III 91:94 14:4
4 FC Eichel 69:63 12:10
5 TSV Gerchsheim 72:59 11:9
6 ETSV Lauda IV 77:87 11:13
7 TSV Tauberbischofsheim III 71:67 10:10
8 TTV Oberlauda II 62:76 9:11
9 SV Dertingen II 70:81 6:14

10 VfR Uissigheim 32:99 0:22

Tauberpokal:
FC Gissigheim – SC Grünenwört II.................................7:7
(Grünenwört II weiter)
TSV Tauberbischofsheim III – FC Eichel.......................6:8
FC Hundheim II – TTV Oberlauda II ................................8:1
TTC Bobstadt III – SV Nassig III ......................................8:6

WERBACH

Arbeitergesangverein
zieht Bilanz
NIKLASHAUSEN. Die Jahreshauptver-
sammlung des Arbeitergesangver-
eins Niklashausen findet am Sams-
tag, 27. Februar, im Gasthaus „Zum
Hirschen“ statt. Beginn der Veran-
staltung ist um 19.30 Uhr. Auf der
Tagesordnung stehen die üblichen
Regularien.

i
Anträge sind bis spätestens
Samstag, 20. Februar, beim Vor-
sitzenden schriftlich einzurei-
chen.

WERBACH. An einem Baum endete
die Fahrt am Sonntagabend für ei-
nen 21-jährigen Autofahrer. Er war
mit seinem Mitsubishi auf dem Hö-
hefelder Weg in Richtung Gamburg
unterwegs, kam auf Höhe des Bahn-
hofes auf der glatten Fahrbahn ins
Schleudern und prallte gegen den
Baum. Der junge Fahrer kam zum
Glück mit dem Schrecken davon.
Am Pkw entstand ein Schaden von
gut 3000 Euro.

Auf dem Höhefelder Weg

Fahrt endete
an einem baum

Selbstkritisch nahmen sich die Steinbacher und ihr Engagement für die fünfte
Jahreszeit aufs Korn. BILDER: HANS-PETER WAGNER

Generationsübergreifende Gaudi.

Rosenmontagsumzug: Viel kreative Ideen flott umgesetzt

Steinbacher Narren
verpassten Seitenhiebe
STEINBACH. Da mag es noch so kühl
bis kalt sein, das närrische Herz der
Steinbacher brennt beim Rosen-
montagsumzug jedes Jahr aufs
Neue. Ganz viele aus dem Ort selbst
und zahlreiche von drum herum lie-
ßen sich das traditionelle Spektakel
in der heißen Phase des närrischen
Treibens nicht entgehen.

Die Narren hatten Vorfahrt beim
Zug vom Schützenhaus zum Ge-
meindezentrum, diverse Seitenhie-
be auf die hohe Politik oder das ört-
liche Geschehen wechselten mit lus-
tigen Verkleidungen oder fetziger
Musik, begleitet von viel Stimmung
im Zug und am Straßenrand. Man
hatte in Fußgruppen sowie kleinen
und großen Motivwagen kreative
Ideen wieder flott umgesetzt.

„Schwarz + US-Präsident + guter
Wille = Nobelpreis“ hieß es hoch po-
litisch. Sehr ortsnah vernahm sich
„Wenn koaner mehr im Ort was
dröht, wird der Fasching langsam
ööd“, wobei gar „Meldezettel für den
örtlichen Unfug“ in Umlauf kamen.
Themen waren auch die „Schweine-
grippe“ oder das „Hundemer Deifel
Taxi“. Mittendrin ebenso Minister
Schäuble samt Mitarbeitern und Lis-
ten, in denen sich reuige Steuerbe-
trüger eintragen konnten. Kurzum:

Ein fröhlicher Ideen-Mix wurde ge-
boten. Da auch noch die Sonne her-
vorlugte, brauchten sich all die Nar-
ren nur noch um die Flüssigkeit zu
kümmern, die aus den Bechern, Fla-
schen und sonstigen Behältnissen
kam. Und wenn es doch etwas reg-
nete, so kamen der Regen als bunte
Bonbons von oben. Traditionsge-
mäß ging es nach dem Spektakel ins
örtliche Gemeindezentrum. hpw

w
Weitere Bilder vom Steinbacher
Rosenmontagsumzug sind im In-
ternet unter fnweb.de zu finden.

Jonas
Highlight


